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Gemeinsame Grundprinzipen modernen 

(Zweitsprachen)unterrichts und akademischer 

Seminare

– Individualisierung des Lernens
– Transparenz von Zielen und Methoden 

(Zielvereinbarungen)
– Flexible Förderung verschiedener Kompetenzen
– Einbeziehen erweiterter und alternativer  

Lernformen und neuer Technologien
– Lernmanagement und umfassendes 

Qualitätsmanagement statt Lehren und Prüfen
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Jugendliche mit beiden nicht in Deutschland geborenen 
Elternteilen haben bei der Lesekompetenz einen deutlich 

schlechteren Durchschnittswert als Jugendliche aus den beiden 
anderen Gruppen, bei denen ein Elternteil oder beide Eltern in 

Deutschland geboren sind. 
Der Anteil der Schülerinnen und Schüler unter der 

Kompetenzstufe I (Fähigkeit zur Entnahme einfacher 
Informationen aus Texten) steigt bei der Gruppe mit zwei nicht in 
Deutschland geborenen Elternteilen von ca. 10% auf ca. 20%, 

der Anteil mit Ergebnissen auf Kompetenzstufe I und schlechter 
von ca. 20% auf 45%.

http://www.bildungsportal.nrw.de/BP/Schule/Gleichstellung/
Foerderung_von_Migranten/PISA_Migrationshintergrund.html

Lesekompetenztrainig als Aufgabe aller Fächer 
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• Lineare Texte (Wort-, Satz- und Textebene)

• Nichtlineare Texte: Tabellen, Formeln, Diagramme

• MulticodaleTextensembles (z.B. Instruktionstext mit Tabelle)

• Textaufgaben (Transfer Textcodierung !Symbolcodierung)

• Arbeitsanweisungen, Prüfungsfragen

Texte knacken als fächerübergreifende Aufgabe

• Sprache ist als kognitives Werkzeug zu verstehen ohne das 
es keine Problemlösungen gibt , kein kooperatives Lernen 

und schließlich keine berufliche Qualifikation

• Der Lernbereich Sprache ist daher schulformübergreifend 
und fächerübergreifend zu beschreiben und in die Aus- 

bildungscurricula für Lehrkräfte und Erzieherinnen 
aufzunehmen 

• Kompetenzfelder: Diagnose, interkulturelles Lernen, 
gezielte Förderung

Bildungsziele konkret:



Die Konsequenzen

 Kompetenzprofile A (fächerübergreifend)
• Textkompetenz als Aufgabe aller Schulfächer
• Lernprozesse als Unterrichtsgegenstand
   - Strategietraining
• Schlüsselkompetenzen als Unterrichtsgegenstand
   – Vorbereitung auf berufliches Lernen

Kompetenzprofil B (DaF-DaZ-spezifische 
Ausbildungsgänge)
• Interkulturelle Kompetenz
• Diagnosekompetenz 
• Förderkompetenz
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Vorbereitung auf die zentralen Lernfelder der beruflichen 
Bildung durch:

„… thematische Einheiten, die an beruflichen

Aufgabenstellungen und Handlungsabläufen orientiert sind.“

Handlungsorientierung

„Prozesse beruflicher Tätigkeiten“ im Vordergrund

Ziel !Entwicklung von Handlungskompetenz

Didaktische Bezugspunkte: berufsbezogene Situationen
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(F)

Schlüssel-
qualifikationen 
(nach Huisinga)

Möglicher Beitrag des 
Sprachunterrichts (Beispiele)

Kommunikation und 
Kooperation

• Lernziel Kommunikationskompetenz
• Gemeinsames Lösen von Übungs
  -aufgaben / Partnerschaftliches Lernen

Anwenden von 
Lerntechniken und 
geistigen 
Arbeitstechniken

• Bewusstes Anwenden von
  Lernstrategien und Lerntechniken
• Metakognitives Training und Reflexion

Selbständigkeit und 
Verantwortung

• Lernziel: Autonomie
• eigenständige Durchführung und
   Evaluation von Aufgabensequenzen
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